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jection . bei welcher jede Gerade des Nehsenkrenzes sich

nach ihrer wahren Länge prajieirt . Da bei der Parallel¬

stellung des Körpers die „ Achse , chense wie « He

„A Arhse , obnedies in ihrer wahren Grösse erscheint ,

el die Coordinate 4 devmach senkrecht zur Projectious¬

ebene steht siche & 227 , Fi . IE dieser Tate ) . so braucht

A eleich AL

Teich der Orthogenalprejeetion dieser Coordinatenachse

aan ur eine Achse #7 oder nl

zu bestimmen . Wober es zleicheihis ist . welchen Winkel

die Gerade 1047 mit der Prejeettensachse Lildet, # )

In Fire . IN sind 1 die orthogenalen Prajeetionen

des Anfangspunktes aller Coordinaten , Se A ie

orthezonalen Prajeetienen der schiel ® projielrenden Ge¬

panden . Ö die schiefe Projeection des Coordinatenpunktes

„1 /;} ( as

Achsenkrenz . welches hier zugleich die Kanten encs

an dee oleich oe eTeich 341 he ler

hohlen Körpers mit quiulratischen Grümi - unpl S ien¬

chen bildet ,

Obwohl die bisher erörterten Auteaben du Wescnt¬

Hehen Albs enthalten . was zur Darstelluns einer

schiefen Prajeetien yothaven din Ist . so gehört doch ( be

Anfüchrung von Beispielen , welche das Bisher Gesuute

Hoch Weiter IUllustriren aniıt zu bean üunerlässlichen Be¬

Aineumzen , um auch ( ie für diese Projeetionsart ertorder¬

liche Fertiskeit und Ucbung zu erlanzen . Solche

Fohunezsbeispiele Lieten die Blätter NLVT bis NLIN ,

woher in Blatt : NLIN nech zwei weitere , bisher nicht

erwähnte Projetionsarten mit inbegriffen simd .

Uebungsbeispiele in dimetrisch und tri¬

metrisch schiefer Projection .

Tate ) NLVTL Figur I — VIEL

S 2386 . Die Firuren DL IR II and IV sind dime¬

trische Projeetionen in zerader Ansicht oder Parallel¬

stellung zur Projeetionschene ( valı S 227 , Fiz . IL und

HE Ihre Grundtlächen a. x. w. sSlet quulratisch und

ihre Ausführung bedarf wohl kan einer weitern Er¬

Klärung , Bemerkt set hier nur , ( dass nm Fix . FE zum

Zwecke der Achteekseonstruection der 45 ° Winkel

Fiese 06 als Hiltstiyur derart benützt wurde , dass man .

m in das Quadrat ef gl den Grundriss eines reaulären

Achteckes einzeichnen zu können , eine Strecke ve oder

uf der Fir IE im Fie . ID von S nach 4 trug , aus hl

eine Senkrechte 470 ° vesen den andern Schenkel füllte

IX @leich 45 ° 6

hennf man die isometrisch schlefe Projeetion auch

* Ist dieser Winkel wie In Fig

Vavalierperspeetive , eine Benennung , die vielfach

in ältern Werken vorkommt und ihren Ursprung aus

der Benennung um Darstellung gewisser Festungsthetle

hat , Das Wert „ Cavalierm hedeutet dabei ein erhöhtes

Werk in den Bastionen einer Festung , Eine weitere ,

Isometrisch schiefe Projectionsart , Welche m S 245 ,

ie , Vand VL Tafel XLEIX ausgeführt ist , heisst ans ähn¬

lichen Gründen auch Militärperspeetive isiche daselbst .

© PETE BAM” ET TEENC BE L a . =

umd die so erhaltene Strecke So in Fix . IL von / aus

in 60, 00 p Üühertritz . Zicht ananı au aus 0 um pp

Parallele init fg . de I anit einer Richtung g des Achsen¬

kreizes . so schnetden ( diese die Disszonalen ef fh in vier

Punkten . und zieht inan durch diese Schuittpunkte ade

Parallelen zu den Diasenslen . so bilden erstere ler

Achtecksseiten : die übrisen vier Achtecksseiten fallcn

mit den Quadratseiten zusahmnen vol S 47, Fix . HT ,

Tal IV

In Fire , LIE ist der Jürch Peranblentächen eite , be¬

grenzte Körper aus dem zur Projeettonschene parallelen

Schnitt abseeleitet , dessen rechte Hälfte hier alt ( hyfeS

bezeichnet ist .

In Fiez . IV sind , nachdem die Höhe des Cylinlers

siavie die Durchmesser AA A 0 der Cylinderkreise be¬

stimmt waren , zunächst durch A. / Parallele zu ber se¬

zeichnet worden . mund diese ergaben auf len Diasoualen

ae haft des ersten Quadrates u hed ( lie Punkte efyh

eines Zweiten , In Welches ein Achteck cbense wie bei

Fiez . IE mittels der Hiltistieur IV . und in lieses der

Basiskreis des Cylmders einbeschrieben würde . In

leicher Weise wind aueh der obere In bean Qußadrar

Op rn WS W. Cugzeschlassene Kreis sefunden , Die

Projeetion eines dritten inern coneentrischen Kreises

wurde nach ( der m S 153 erörterten Methode vefimden .

Wie Leicht ersichtlich musste , falls dies nethwendie

wird , für jede der Figuren ein eigener Winkel - oder

Läncgenmassstab getertiet werden . da die Verkürzungen

der mit einer #- Achse parallel Taufenden Geraden u. 8. W.

Der Mass¬

stab tür die Verkürzungen Ist hier übrigens ıladurch

hier bei Jeder Figur anders gewählt sid ,

vollstäclie besthumt , als man in jeder der Figuren

eine Kante he als m Wirklichkeit gleich einer Kante

ab angeunnmen hat .

Aus den Seiten # 6 be könnte also je ein Winkel¬

massstab für die betreffende Fizur hereestellt werden

( ve . Fiese. IE, Tat NDV - A

S 287 . In Fi . Vosimd alle orthegenalben Projec¬

tionen eines Socks Ieesiuses u. 8. w. und in Fi . VI

dessen dimetrisch schräge Darstellung getertist

werden . Wohel wie aus der Zeichnung File . VL ersicht¬

lich , die Richtung vv des Achsenkreizes Teich

kürzt erscheint ? ) vol . S 200 Fiese, VI , Tat NLV .

MN

*, Atsser dieser dhmetrisch schrägen Darstellung

Abi es noch eine zweite , bei welcher diesundgy Achsen

sich gleichartig ver - An
. . VA SA u

kürzen , und wobel die HM + Ya
|. . . , ,

Stellung eines nach diesem Genen 1 be
N is T {

letzteren Achsensvstenm nn A

; LM x arm
gezeichneten Körpers . z.B. N 5 ; ;
SR . X „ Y
Würfels , eine zur Pro - ’ .

Jectionsehene Ssyamet - 1

sche wäre . d . h , der Würtel | ÜAEENE/ A600

hat eine SO , VUchereck - 4

stellame . wobei die schiefen Projeettenen der In den

herizontalen Qiuelrattiächen Hexeiden Diagonalen alsI ba ba



Man bestimme zunächst den Winkel 0 . 1 Ro den

zwei Nehsen 2 und 2 miteinander bilden sollen , zeichne

an beliebiger Stelle eine Wagrechte Q. - R beschreibe über

Q. R als Durchmesser einen Halbkreis , etwa nach ah¬

wärts , und beschreibe , da sich nicht verkürzen soll ,

aus mit dem Radius Gi einen Bogen , Tits dieser

den Halbkreis in Ad in emer Orthoegenalprojeection
dieses Punktes schneidet , Die Strecke Q . d1 ist damit

Teich Q. 1 . Teich der wahren Grösse ,

Auf die mit 7 parallelen Richtungen können nun

die entsprechenden . aus Fis . V entnommenen ( Grössen

direct autzetragen werden . Als Winkelmassstab für die

Verkürzungen g# kann auch ein Dreieck wie Fies . VI “

dienen .

Man mache dabei # 7 ) gleich Ro zeichne in 7

eine rechtwinkliee 7 S zu 00 )

Zirkel

Radins aus 4 einen Besen , welcher 78 in S schneblet .

HS Teich „ 1 N MR

nehme ( lie Grüsse 18

aus Fiz . VI in den und beschreibe damit als

Es verhält sich demuach 47 )

Uni daher nuttels dieses Massstäahbes Grössen wie zz. BD.

he de ans Fie . Vonach beide . in Fir , VI zu

übertragen . vertahre nach der

File , DV ,

( ler Diasonalen hs . es ds

man schen in S 41 .

Tat . DIL angesehenen Methode , Die Richtung

wurden parallel alt

AD gezeichner und Dya wurde durch Halbiren des

Winkels bei 1 Vergl Fiz . LI VEIT

Tarı NEV .

Ss 255 .

erhalten .

Fi . VIT ist ee trimetrisch schiete Pro¬

Jectien , waber die schief prefieirende Gerade olme seit¬

liche Ahweichume von oben veven die Projeetionsechene
einfällt ıvel . 8 225 , Fie . II . Tatı NLV - .

der

welche

Die schiefen

Projectionen Merldian - am Parallelkreise einer

Kusel , auf einer Platte ruht ,

wurden bestimmt . indem man zuerst über Deine Senk¬

rechte DL als Polarachse

stimmte

quadratischen

und Kizeldüurchmesser be¬

und um diesen einen geometrischen Kreis

I ” Dir als den zur Projectionsechene parallelen Haupt¬
Theilt Halbkreis

a ” bez Bam sechs Teiche Theile and zieht ans ( diesen

meriklian Zeichnete , man nun den

Theilpunkten Senkrechte gegen einen Durchmesser och,

so ist damit der grösste durch « A sehende Parallelkreis

Aequator entsprechend eingerheilt , Um die Verkürzung

dieser Kreise , bezw . Ellipsen zu bestimmen , eonstrüire

man m Fig . VIT “ mit den aus Fie . VIE entnemmenen

Strecken de , 04 einen Winkelmassstab , Man trace

nämlich die Strecke An aus Fir . VIT auf eine Gerade

in Sr Fig . VIT “ an , beschreibe mit Sr als Radius aus

S einen Bogen , trage die Grösse dia von 6 als Schne

und verbinde 8 mit orauf ‘ diesen Bocen in cr an

durch eine Gerade : damit ist dam in Fies . VII “ der

Senkrechte und Parallele zur Projeetionsachse ıGrund¬

linie , erscheinen , und deren wirkliche Lagen somit eben¬

falls senkrecht und parallel zur Projeetionsebene sind

‚vergl . Fiss . 74 .

Massstah für alle mit 1 4 parallelen Geraden , man

könnte sagen , der Massstab : für die Verkürzungen ,

sefunden .

Die

richankreise

Parallel - und Me¬

B. nach der In Fie , 75 näher

weitere Construction der

könnte zZ.

angegebenen Weise ausgeführt werden ,

Ss 2590 . Man theile etwa Hältte u 2” %

des veschenen Hauptmeridians In sechs gleiche Theile ,

( die Obere

tfülle von diesen Theilpunkten 42,5 . . .

1ER ELTA , EV , 55V .

IE . . .

die Senkrechten

uchme die Strecken Z/ ,
in den Zirkel , beschreibe damit aus dem Scheitel¬

i!
Dad 0 Fa

punkte Sıes auf die schon erwähnte Weise gefundenen

Winkelmassstabes In Fiz , 76 die Bösen LI 22 48

und trage die Sehnen dieser Bösen In Fir . 75 von den

LIT . . . TEE ,

an Ivel S 70 , Fir . I Tat VD . so sind damit für den

Punkten IE ausw .

erössten durch «bb gehenden Parallelkreis die Punkte

POL

reiane schen , bestimmt .

„ durch welche eleichzeitig auch die Me¬

In ähnlicher Weise hätre man auch für die übrieen

Parallelkreise solche Punkte bestimmen können , indem

Halbniesser den Viertelskreisaan ZZ. BB. üher RR 2 als

2 IT zeichnete . denselben mm drei gleiche Theile theilte

ul aus ( diesen ebenfalls die Senkrechten gegen den

Halbmesser a2 des betreffenden Kreises fällte , mit

den Entfernungen der Punkte / , IF . LIE von dem

#5 TEE Yallt mit der schon yorhandenen Polar¬

achse PP " zusammen ; ebenso Punkt ZZZ mit dem Cen¬

trum C der Kugel ,



mw PE

Halbmesser Bögen aus S In den Winkel Fiz . 76 be¬

schrieb , um deren Schnengrössen wieder in entsprechen¬

der Ordnung von dem Halbiesser a2 uch unten

and oben , db von 47, II m ang , Ua in der

Zeichnung nicht allzuviel Construetionslinien zu erhalten .

könnte ein Bogen 2 IIT auch als Hilfsfieur nebenan In

Fiss , 77 gezeichnet und wie vorhin verfahren werden :

also 037 in Fix . 77 ist der gleiche Bogen un Statt

der Grössen IT , IT . . .

Grössen e 17, £ 27 , m 57 der Hiltstiaur ete ,

redueire man die gleichen

In Fig . 77 wurde auch der Bogen b / 2 5 , dessen

Radius mb eleich a / aus Fix , 75 entnommen Ist , als

Hiltstigur gezeichnet , und damit chenso wie vorhin ver¬

fahren , also mit d 7, e27, . . aus Fig . 70m den Winkel ]

PS ir Bösen gezeichnet und deren Schnen zu beiden Seiten

vom Zur in Fig . 75 angetragen . Bei einiger VUecbung

im Zeichnen von Ellipsen ist auch folgendes Verlahren

schr praktisch . Man bestimme , nachden der grösste

darallelkreis a 1253 451057

mittels des Winkelmassstabes Fix . 76 die Verkürzungen

vezeichnet ist , etwa

der kleinen Ellipsachsen , Inden man mit 8 7, 3 der

Fie . 75 aus S Bögen beschreibt , deren Sehnen als halbe

kleine Ellipsachsen in entsprechender Orcdhune von

u und m’ aus anträgt , und sodann die Ellipsen in be¬

kannter Weise zeichnet . Um nun auf den bereits 4e¬

zeichneten Projectionen der Parallelkreise ( Ellipsen !

nachträglich Punkte für die Meriliankreise zu erhalten ,

nchme man einen Papierstreiten , markire darauf die

Abschnitte v7 , II , ILITIT des Halbmessers Ca und

verschiebe den Papierstreifen 0 , dass Z. B. Punkt «

nach / und Punkt ZIL auf der Senkrechten PPom

Tieven kommt , markire auf der Zeichentläche die Punkte /

and ZT des Papierstreitens am ziehe aus diesen Senk¬

rechte , welche sodann auf derjenigen Ellipse , deren

erosser Durchmesser /m 5 ist , die verlangten Punkte

abschneiden . Dasselbe Verfahren wiederhole man mit

dem gleichen Papierstreifen auch bei der ENipse , deren

wrosse Achse ZA ist , d . h , man lege den Papier¬

streifen 80 , dass « nach 2, und ZI wieder auf die Ge¬

rade PT ” zu legen kommt u. s . w. . Die Constructionen

sind hier nur auf der linken Seite ausgeführt , und es

hraucht wohl kaum gesagt zu werden , dass , wem Ein¬

mal eine Seite construirt , die einzelnen Hilfspunkte für

die Kreisprojectiounen auf der anderen Seite leicht durch

Hinübercopiren erhalten werden .

Uebungsbeispiele in trimetrischer

schräger Ansicht .

Tafel NLVIL Figur I — DV.

S 240 . In Fig . T sind die orthowonalen Projee¬

tionen eines Troges im Massstabe von 1 125 gezeichnet

( siehe Anmerkung zu & 141 und es soll nach diesen

eine trimetrisch schräge Projeetion Fig . IT um zwar

Das prejective Zeichnen .

verarössert , zZ. DB. din Massstab von 1 : 10 2efertlet

werden . Man bestinmme zunächst das Achsenkrenz 0, 4 . 7

onler da 2 ja hiumer senkrecht bleibt , den Winkel , wel¬

Chen ( die Achsen vr und y bilden sollen , z. D. den Winkel

abe im Fiese. IL Um unnöthige ( enstruetionshiuten In

Fie . ID zu vermehlen . zeichte man nebenan In Fiss . 11

„ parallel Ze , parallel Zr . ziehe an belichisger Stelle

eine Wazrechte Q 7. beschreibe über dieser als Dureh¬

A anf
messer einen Halbkreis , z . B . darüher . hestimmmme

dem Kreise senkrecht über dem Antanospunkte des

Achsenkreuzes # ) ui ziche 10 . 0100 R ivel . 8 228

Fis . IL , Taf NEN . halbire den Winkel 0 . 17 and

verbinde den Schnittpunkt / ıDiasonalpunkt mit dem

Anfangspunkte ( 1 des Achsenkreuzes , Nun zeichne

an die für die Verkürzungen um y nörhigen Winkel¬

iassstähe Fiz . HI ” und Fig . II , and ebense IE

einen unverkürzten Länsenmassstah im Verhältniss von

1 : 10 ( 0 . 1 10 en 1 Mi bestimme mittels ( der Winkel¬

massstühe Fig . ID und Fig . II0 die Reducetionen der

und yy dl. h. man uechme etwa
Längenmäassstähbe

einen halben Meter aus 206 ) In den Zirkel , beschreibe

damit aus Sin Fiz . II " einen Bozen a0 . so st ( dessen

Schne Teich der relueirten Länge eines halben Meters .

aut welcher nunmehr auf der Geraden bei . der Massstab

hergestellt wurde . Das Gleiche wilt auch tür die Her¬

stellun & des reducirten Längenmassstabes bei y vgl .

Fig . VILL , VILLE “, VII , Tarı NLV ) .

Damit sind nun alle Vorbereitungen getroffen , um

ie nach dem gleichen Achsensystenm dargestellten Bei¬

spiele Fig . 1I , ILL um IV zur Ausführung zu bringen ,

Das Beispiel m Fig . IL könnte hierbei mittels ( der

Längeumassstäbe zur , vr und y gezeichnet werden , indem

man die Längenmasse der einzelnen Kanten in Fi . I

mittels des darunter gezeichneten Massstabes misst , «die

Fi . IH

entnimmt und in entsprechender Ordmumz in Fix . IL

betr . Masseinheiten aus den Massstäben der

aufträgt : ; z . B. die halbe Länge einer obersten . ansseren

Kante beträet hier SO cm . lie ganze also 160 can ,

welche , da die Länge sich auf die Richtung / bezieht .

demvemäss auch aus dem Massstabe y zu entnehmen ,

und von 7 aus hier nach rechts anzutragen ist . Kine

von 7 ausechende Kante „ hat ( die Länge von SO cm ,

welche demgemäss amit dem Massstabe u ZU mosseh

ist u. 8. W.

%) Der Winkel , den eine Achse mit einer Wag¬

rechten dur z . B. mit der Lage der Reissschiene bildet ,

wurde hier gleich 80 " , der Winkel , den eine Achse y

it dieser bildet , gleich 15 " angenommen .

Diese Projeetionsart ergibt die besten Bilder und

eignet sich sowohl für die Darstellung eckiger als auch

insbesondere runder Formen am meisten , Ihre Anwendung

ist nur dann nicht ratlhsam . wenn es sich um das Zeichnen

recht winkliger Parallelstellung

yerader Ansicht handelt , da In diesem Falle gewisse
Körper in oder

Flächen sich zu geraden Linien verkürzen sIche Fiss . 73 ) .
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